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Gliederung

• Allgemeines zu Seminararbeiten am Lehrstuhl

• Aufbau einer Seminararbeit  Gliederung

• Exposé

• Literaturrecherche und -verwaltung

• Richtiges Zitieren, Bibliographische Angaben

• Empirische Studien
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Seminararbeiten
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Seminararbeiten in GM

• Proseminar i.d.R. erste eigene wissenschaftliche Arbeit  dient zum 
Erlernen der spezifischen Arbeitsweise(für Master-Studierende Sonderregelung) 

• Vorgehen bei einer Seminararbeit:
• Auseinandersetzung mit dem gestellten Thema
• Literatursuche, -auswahl  Richtiges Zitieren!
• Erst grobe, später feine Strukturierung der Arbeit  Gliederungsbesprechung!
• Eigene Datenerhebung, -aufbereitung und-auswertung
• Wertung der Ergebnisse mit dem Stand der Wissenschaft

• Seminararbeit setzt sich zusammen aus:
• Schriftlichen Teil (Manuskript)
• Mündliche Präsentation (Vortrag)
• Verteidigung der eigenen Arbeit im Rahmen einer Diskussion mit den 

Mitstudierenden/Lehrenden
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Unsere Merkblätter

• Download auf der Lehrstuhl-Homepage:
- http://www.rsf.uni-greifswald.de/flessa/lehre.html

- „Merkblatt wissenschaftliches Arbeiten“
- Recherchieren
- Zitieren
- Gestalten (Formatvorgaben)
- Aufbau
- Häufige Fehler
- Bewertung

- „Merkblatt zu empirischen Studien“

- „Kleine Schreibschule für Veröffentlichungen in wissenschaftlichen 
Zeitschriften“

Einf. ins. wiss. Arbeiten für Seminararbeiten, Hübner 5

http://www.rsf.uni-greifswald.de/flessa/lehre.html


Aufbau der Arbeit
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Strukturierung einer Seminararbeit
• Einleitung/Problemstellung

• Einbettung des Themas in einen größeren Zusammenhang, Herstellung des 
betriebswirtschaftlichen und gesundheitsökonomischen Kontextes

• Frage- und Aufgabenstellung, Schwerpunktsetzungen, ggf. Hypothesen
• Kurze Darstellung der Vorgehensweise  roter Faden

• Hauptteil
• Theoretische Grundlagen, Ausführungen zur Fragestellung, Diskussionsansätze

• Kapitel müssen in sich schlüssig aufeinander aufbauen (roter Faden!)
• Bei empirischen Arbeiten haben Methodik und Ergebnisse i.d.R. eigene Kapitel
• Diskussion umfasst Interpretation und Bewertung der eigenen Ergebnisse, Abgleich 

mit Wissensstand, Limitationen der eigenen Arbeit (inkl. Methodenkritik)
• Schluss

• Zusammenfassung, ggf. Fazit
• Offen gebliebene Probleme mit Lösungsansätzen

• Ggf. Anhang für weitere Dokumente (z.B. umfangreiche Grafiken, Datentabellen, 
Interviewskripte)
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Thematischer Bezug in den Teilen der Arbeit
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Gliederung

• Aufgaben: 
• Thema klar zu strukturieren
• Inhalt des im Kapitel stehenden Textes informativ verdichtend abzubilden
• logische Stringenz darzustellen
• roten Faden der Arbeit sichtbar zu machen

• Aufbau:
• Einfache und übersichtliche Art der äußeren Darstellung
• Möglichst schlank (max. 3 Gliederungsebenen in Seminararbeiten)
• Titel soll sich in der Gliederung widerspiegeln, aber nicht wiederholt werden!
• Bei empirischen Arbeiten: Grundlagen, Methodik, Ergebnisse, Diskussion

• Weitere Ausführungen zu Proseminararbeiten können gut auf den 
Grundlagenteil von Hauptseminar- und Abschlussarbeiten übertragen 
werden

Einf. ins. wiss. Arbeiten für Seminararbeiten, Hübner 9



Beispiele für Gliederungen
Proseminararbeiten
Hauptseminararbeiten (hier Grundlagenteil)
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1. Beispiel für eine Proseminararbeit:
Der demografische Wandel-
Herausforderungen und Chancen für das Gesundheitswesen

1. Formulierung des Titels 
 Thema und möglichst auch Zielstellung der Arbeit muss auf 

einem Blick erfassbar sein
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Der demografische Wandel-
Herausforderungen und Chancen für das 
Gesundheitswesen

2. Wichtige Schlüsselwörter im Titel identifizieren 
 sollen sich in der Gliederung widerspiegeln
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Der demografische Wandel-
Herausforderungen und Chancen für das 
Gesundheitswesen

Demografischer Wandel

Herausforderungen

Chancen

3. Schlüsselwörter häufig einzelne Gliederungsebenen; andere 
Möglichkeit: vom Allgemeinen ins Spezielle zu gehen (siehe nächstes 
Beispiel)
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Der demografische Wandel-
Herausforderungen und Chancen für das 
Gesundheitswesen

1. Einleitung

2. Demografischer Wandel
3. Herausforderungen
4. Chancen

5. Zusammenfassung
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Der demografische Wandel-
Herausforderungen und Chancen für das 
Gesundheitswesen

Abbildungsverzeichnis ........................................................................................... I 

1. Einleitung .......................................................................................................... 1 

2. Demografischer Wandel .................................................................................... 2 
2.1 Begriffsdefinition ....................................................................................... 2 
2.2 Bevölkerungsentwicklung .......................................................................... 2 

3. Herausforderung für das Gesundheitswesen ..................................................... 5 
3.1 Patienten- und Leistungserbringerperspektive ........................................... 5 
3.2 Leistungsträgerperspektive......................................................................... 8 

4. Chancen für das Gesundheitswesen ................................................................ 10 

5. Fazit und Ausblick........................................................................................... 13 

Literaturverzeichnis .............................................................................................. II
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2. Beispiel für eine Proseminararbeit:
Qualitätssiegel im Krankenhaus
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Qualitätssiegel im Krankenhaus

Betriebswirtschaftlicher theoretischer Hintergrund

Qualitätssiegel 

Anwendungsbeispiele im Krankenhaus
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Qualitätssiegel im Krankenhaus

Betriebswirtschaftlicher theoretischer Hintergrund

Qualitätssiegel 

Anwendungsbeispiele im Krankenhaus
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Qualitätssiegel im Krankenhaus

Umsetzungsbeispiel

1. Einleitung

2  Grundlagen (Betriebswirtschaftlicher theoretischer Hintergrund)

3  Qualitätssiegel 

4 Anwendungsbeispiele im Krankenhaus

4.1. erstes Beispiel

4.2 zweites Beispiel

5. Zusammenfassung/ Fazit
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Qualitätssiegel im Krankenhaus

Umsetzungsbeispiel:

Abbildungsverzeichnis .................................................................................................... I

1 Einleitung .................................................................................................................. 1

2 Grundlagen ............................................................................................................... 2

2.1 Qualität ....................................................................................................................... 2

2.2 Marketing .................................................................................................................... 3

3 Qualitätssiegel als Schnittpunkt von Qualität und Marketing ............................. 4

3.1 Bedeutung von Qualitätssiegeln ............................................................................. 4

3.2 Zertifizierungsverfahren ............................................................................................. 5

3.3 Vermarktung von Qualitätssiegeln .......................................................................... 6

4 Beispiel Oberhavel Kliniken ................................................................................... 7

4.1 KTQ-Zertifikat als Basis-Qualitätssiegel ................................................................... 7

4.2 Qualitätssiegel für Schwerpunktbereiche ............................................................. 8

5 Kritische Würdigung ................................................................................................ 9

  

Einf. ins. wiss. Arbeiten für Seminararbeiten, Hübner 20



Beispiel für eine Hauptseminararbeit:
Transportströme in der Universitätsmedizin Greifswald -
Eine Netzwerkanalyse
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Beispiel für eine Hauptseminararbeit:
Transportströme in der Universitätsmedizin Greifswald -
Eine Netzwerkanalyse

1 Einleitung
2 Grundlagen
3 Methodik
4 Ergebnisse
5 Diskussion
6 Fazit
Literatur
Anhang
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Beispiel für eine Hauptseminararbeit:
Transportströme in der Universitätsmedizin Greifswald -
Eine Netzwerkanalyse anhand von Personenverlegungsdaten

2 Grundlagen
2.1 Intrahospitaltransporte

2.1.1 Warentransporte
2.1.2 Patiententransporte
2.1.3 weitere Transporte

2.2 Organisation im Krankenhaus
2.2.1 Aufbauorganisation

2.2.1.1 allgemein
2.2.1.2 Beispiel Universitätsmedizin Greifswald

2.2.2. Ablauforganisation
2.2.2.1 allgemein
2.2.2.2 Beispiel Universitätsmedizin Greifswald

2.3 Netzwerkanalyse
2.3.1 Arten von Graphen
2.3.2 Graphenalgorithmen
2.3.3 Anwendungsbeispiele im Gesundheitswesen

Einf. ins. wiss. Arbeiten für Seminararbeiten, Hübner 23



Beispiel für eine Hauptseminararbeit:
Transportströme in der Universitätsmedizin Greifswald -
Eine Netzwerkanalyse

3 Methodik
3.1 Daten

3.1.1 Datenlage
3.1.2 Datenaufbereitung
3.1.3 Orange als Instrument des Data Mining

3.2 Darstellung und explorative Netzwerkanalyse mithilfe von Gephi

4 Ergebnisse
4.1 Beschreibung des Netzwerkes 
4.2 Transportströme 
4.3 Modularitäten
4.4 Netzwerkzentralitäten

5 Diskussion
5.1 Herausforderungen des Patiententransports im Krankenhaus
5.2 Kritische Betrachtung der Ergebnisse
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Übungsaufgabe 1 :

• Erarbeiten Sie eine fiktive Gliederung über mehrere 
Gliederungsebenen (im Grundlagenteil) für eine Hauptseminararbeit 
zu einem der beiden Themen:

Personaleinsatzzeiten bei kontinuierlichen Dialyseverfahren – Eine 
Analyse an der Universitätsmedizin Greifswald

oder

Analyse von Prozessen in der zentralen Sterilgutversorgungsabteilung
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Exposé
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Ziel eines Exposés

• „wissenschaftlicher Projektplan“ = kurze Zusammenfassung zum 
Forschungsvorhaben

• Wichtige Vorarbeit bei der Erstellung von Seminar- und Abschlussarbeiten 
 Arbeitsgrundlage

• Planungshilfe für den Studenten und Betreuer
• Zielfindung und -konkretisierung
• Überblick über wichtige Arbeitsschritte
• Bessere Fokussierung aufs Thema

• Außendarstellung zur Gewinnung von Projektpartnern/-Praxispartnern
• Kann Schreibblockaden verhindern bzw. überwinden
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Aufbau eines Exposés

• Arbeitstitel
• Problemstellung und aktueller Forschungsstand 
• Forschungsfrage/-ziel und zugrunde liegende Hypothesen
• geplante Methoden zur Datenerhebung und -auswertung
• Vorläufige Gliederung
• Aufstellung eines realistischen Zeitplans mit Meilensteinen (bis zum 

Abgabetermin) 
• Ggf. Ressourcenplan
• Ggf. Einbindung von Praxispartnern
• Verwendete Quellen
• Ca. 2-5 Seiten
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Meilensteinplan

• Geplante Teilschritte, die in definierten Zeitabschnitten erreicht werden 
sollen

• Beispiel Diplomarbeit 6 Monate:
• Themenfindung, erste Literaturrecherche, Konzepterstellung

• 1. Meilenstein: Exposé (Ende 1. Monat)
• Ausarbeitung theoretischer Grundlagen, Vorbereitung der Datenerhebung

• 2. Meilenstein: Beginn der Datenerhebung (Ende 2. Monat)
• 3. Meilenstein: Fertigstellen des Grundlagenteils (Ende 3. Monat)

• Datenerhebung
• 4. Meilenstein: Abschluss der Datenerhebung (Ende 4. Monat)

• Datenauswertung 
• 5. Meilenstein: Vorliegen der Ergebnisse

• Zusammenschreiben der Arbeit
• 6. Meilenstein: Abgabe der Arbeit

• Puffer einplanen!!!
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Literaturrecherche und 
-verwaltung
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Literaturrecherche

• Ziele: 
• Intensive Auseinandersetzung mit der vorhandenen Literatur um den 

aktuellen wissenschaftlichen Stand abzuleiten und bestehende 
Forschungslücken zu erkennen („State-of-the-Art“)

• Grundlage für die kritische Auseinandersetzung mit den eigenen 
Forschungsergebnissen 

• Schritte:
• Literatursuche Was wurde bereits publiziert zum Thema?
• Literaturauswahl Was ist besonders relevant für mein Thema?
• Literaturbeschaffung Wie komme ich an die Volltexte?
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Literatursuche – Was?

• Lehrbücher 
• Woher: UB, z.T. im Internet frei zugängliche e-books
• Für betriebswirtschaftliche Grundlagen sowie im Bereich GM und GÖ

• Gesundheitsökonomische Übersichtsartikel
• Zeitschriftenartikel

• Mit wirtschaftswissenschaftlicher Relevanz
• Mit gesundheitsökonomischer Relevanz
• Mit medizinsicher Relevanz /Public Health Häufig englische Publikationen!!!
Themenabhängig und meist in unterschiedlichen Datenbanken zu recherchieren

• Internetquellen 
• Gedruckte Quellen sind zu bevorzugen!
• Immer  mit URL und Abrufdatum

• Statistiken, z.B.: 
• Sachverständigen für die konzertierte Aktion im Gesundheitswesen
• Statisches Bundesamt
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Literatursuche – Wo?

• Universitätsbibliothek  OPAC-Katalog

• Datenbanken (im Internet):
• Allgemein: Web of science (frei im Uninetz einloggen über UB)
• Wirtschaftswissenschaften: Wiso, Econlit
• Medizin: medline: http://www.pubmed.de/data/nlm.link.html
• Gesundheitsökonomie:  

• NHS Economic Evaluation Database (EED): http://community.cochrane.org/editorial-
and-publishing-policy-resource/nhs-economic-evaluation-database

• Health Technology assessment database (HTA)
 Cochrane Library
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Arbeiten mit Medline/pubmed
http://www.pubmed.de/data/nlm.link.html
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Suchbeispiel

• Kosten von Krankenhausinfektionen in Deutschland
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Suchbeispiel

• Kosten von Krankenhausinfektionen in Deutschland

Formulierung in Englisch:
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Suchbeispiel

• Kosten von Krankenhausinfektionen in Deutschland

Formulierung in Englisch:
„cost of hospital infections in Germany“
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Suchbeispiel

• Kosten von Krankenhausinfektionen in Deutschland

Formulierung in Englisch:
„cost of hospital infections in Germany“

1. Suchbegriff „hospital infections“ eingeben
2. Search anklicken
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MeSH terms: 
Schlagwortsuche über Medical Subject Head
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MeSH-term „costs and cost analysis“
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allge-
mein

speziell



Einf. ins. wiss. Arbeiten für Seminararbeiten, Hübner 49

Kombinationssuche 
mit zwei MeSH-Terms



("cross infection" [MeSH]) AND "costs and cost analysis" [MeSH] AND Germany [tiab] 
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„field tags“
hier: nur im Titel oder 

Abstrakt suchen



Bool‘sche Operatoren
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AND: Schnittmenge

OR: Vereinigungsmenge

A B

A B

NOT: Ausschlussmenge



Bool‘sche Operatoren
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AND: Schnittmenge

OR: Vereinigungsmenge

A B

A B

NOT: Ausschlussmenge

„cost AND infection“
 nur Datensätze über 
Infektionskosten

„cost OR infection“
 Datensätze, die über Kosten 
oder Infektionen handeln

„cost NOT infection“
 Alle Datensätze über Kosten, 
jedoch nicht über Infektionen 



Bool‘sche Operatoren
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AND: Schnittmenge

OR: Vereinigungsmenge

A B

A B

NOT: Ausschlussmenge

- BLOCKSCHRIFT!
- Bei mehreren 

Kombinationen ggf. 
Klammern nötig

- Hintereinander 
eingegebene Wörter 
werden automatisch 
als Schnittmenge 
gesucht
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Hinweis zum Auffinden von Volltexten



Zugang zu elektronischen Zeitschriften über die UB
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Literaturverwaltungsprogramm: 
EndNote™

• Zur Verwaltung und Organisation von Literatur 

• Export von Daten aus Online-Katalogen und Datenbanken nach EndNote™ 

• Recherche in Datenbanken aus dem Programm heraus

• Einbindung von Artikeln in Form von PDFs, Word-Dokumenten etc..

• Erstellung von Literaturlisten und Bibliographien 

• Verfügbarkeit von mehr als 5.000 Zitierstilen, sowohl für den deutschsprachigen 
als auch für den englischsprachigen Raum.

• Automatische Erstellung des Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit durch 
EndNote™

• Kostenpflichtig! (z.B. Studentenversion über Alfasoft Store für 117,81 Euro)

• EndNote Basic  freie, limitierte web-basierte Version
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Übungsaufgabe 2 (für zu Hause):

• Führen Sie eine eigene Literatursuche in pubmed durch zum Thema:

Kostenanalysen zur Dialyse 
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Richtiges Zitieren
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Warum zitieren?

• Alle verwendeten Informationen müssen ihrer Herkunft nach belegt 
werden

 bibliografische Angaben
• Informationsquellen (Fachbuch, Zeitschriftenartikel, Vortrag, 

Interview, Homepage,..) müssen eindeutig identifizierbar sein
Wiederauffindbarkeit der Quelle für den Leser
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Plagiate

• Eine wissenschaftliche Arbeit, die ganz oder teilweise ein Plagiat 
darstellt, ist grundsätzlich als ungenügend (Note 5) zu bewerten. 

• Ein Plagiat liegt vor, wenn ganze Sätze oder Satzteile aus anderen 
veröffentlichten oder unveröffentlichten Publikationen (Printmedien, 
Internet, Diplom- und Masterarbeiten, Dissertationen) entnommen 
wurden, ohne als wörtliches Zitat gekennzeichnet und mit der Quelle 
versehen zu sein. 

• Ein Plagiat liegt auch bei einer Paraphrasierung vor, d.h., für den Fall, 
dass Material aus anderen Quellen entnommen und nur geringfügig 
verändert wurde. 

• Ein Plagiat widerspricht der Berufsethik und wird als Täuschungsversuch 
gewertet.
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Zitierarten

• Wörtliches (direktes)Zitieren:
• Genauer Wortlaut wird übernommen
• Auslassungen mit […] kennzeichnen
• in Anführungsstrichen!
• am Ende Fußnote (am Seitenende: Fußnote mit Namen des/der Autors/en, 

Publikationsjahr in Klammern und nach Komma Seitenzahl)

• Sinngemäßes (indirektes) Zitieren:
• nur der Inhalt wird von der Quelle übernommen („Paraphrasieren“)
• auch aus einer Fremdsprache wörtlich übersetzte Teilausschnitte sind indirekte 

Zitate
• keine Anführungsstriche!
• am Ende des Satzes Fußnote (Fußnote am Seitenende mit vgl. beginnen)

• Literaturbeleg aus zweiter Hand, d.h. Sekundärquelle zitiert bereits aus 
anderer Referenz:

• beide Quellen sind zu nennen
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Literaturverzeichnis

• Alle verwendeten Referenzen – aber auch nur diese – gehören ins 
Literaturverzeichnis!!!

• im Literaturverzeichnis grundsätzlich Name und Vorname aller Personen 
nennen, bei mehr als fünf Verfassern sollten nur die ersten fünf genannt 
werden, alle weiteren Beteiligten werden mit u.a. oder et al. erfasst

• die Gestaltungsmerkmale sollten einheitlich sein - also z.B. Vornamen 
immer ausgeschrieben oder immer abgekürzt

• falls kein Erscheinungsjahr angegeben ist, wird dies mit o.J. angegeben
• falls kein Verfasser angegeben ist, wird dies mit o.V. abgekürzt
• zweite Zeile der Quellenangabe in hängender Darstellung.
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Bibliografische Angaben

• Monographie:
Name, Anfangsbuchstabe des/der Vorname(n). (Erscheinungsjahr), Titel, 
Untertitel, Anzahl der Auflagen. Auflage, Erscheinungsort.
• Beitrag aus einem Buch, dass herausgegeben ist:
Name, Anfangsbuchstabe des/der Vorname(n). (Erscheinungsjahr), Titel. 
Untertitel, in: Name, Vorname (Hrsg.) Titel, Untertitel, Anzahl der 
Auflagen. Auflage, Erscheinungsort, erste Seite-letzte Seite.
(Personen und Institutionen werden gleichgestellt)
• Fachzeitschriftenartikel:
Name, Anfangsbuchstabe des/der Vorname(n). (Erscheinungsjahr), Titel , 
Untertitel, in: Name der Zeitschrift, Jahrgang, Heftnummer, erste Seite-
letzte Seite.
• Internetquelle:
Name, Anfangsbuchstabe d. Vornamen. (Jahr), Titel, Online im Internet: 
www. …, [Stand: Datum des letzten Aufrufes].
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Übungsaufgabe 3 :

• Geben Sie 5-10 mögliche Referenzen für das Literaturverzeichnis 
einer Seminararbeit zum Thema „Kostenanalysen zur Dialyse“ an. 
Versuchen Sie möglichst verschiedene Referenzarten (z.B. 
Fachzeitschriftenartikel, Monographien, Buchkapitel, online-
Referenzen) zu finden. Achten Sie auf den korrekten Zitierstil! Welche 
Unterschiede gibt es bei der Angabe der jeweiligen Referenzen als 
Fußnoten?
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Empirische Studien
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Empirische Studien

• Schwerpunkt bei der Anfertigung von Hauptseminar-, Diplom- und 
Masterarbeiten an unserem Lehrstuhl

• Grundlage: Eigene Datenerhebung (vorwiegend bei Praxispartnern in 
Gesundheitseinrichtungen der Region)

• Erhebliche Anforderungen an Studierenden:
• professionelle und frühzeitige Planung, 
• Sensibilität im Umgang mit Praxispartnern,
• Vertraulichkeit mit Daten ,
• strikte Einhaltung vorher zu definierender Regeln sowie
• Geduld und Einplanen von Puffern.
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Ablauf

1. Themenfindung und Beratung mit Betreuer durch den Lehrstuhl (kein 
eigenständiges Handeln ohne Absprache, gerade in der Anfangsphase!)

2. Definition der Forschungsfrage 
1. Einlesen in Thematik (eigene Literaturrecherche)
2. Erstellen eines Exposés (1-2 Seiten)

3. Planung und Vorbereitung der Erhebung
1. Kontaktaufnehme und Einholen von Genehmigungen bei Praxispartnern (insb. 

UMG)
2. Abklären des Datenschutzes
3. Zeitplanung
4. Vertraut machen mit Methodik, ggf. Instrumente (z.B. Fragebogen, 

Interviewleitfaden) erarbeiten, Testlauf
4. Durchführung/Datenerhebung
5. Auswertung der Daten
6. Schriftliche Ausarbeitung
7. Verwertung der Ergebnisse  ggf. Publikation
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